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1 Einleitung

Im Rahmen des Projekts sollten sich die Studenten mit der Verbrennungsproblematik und mit alternativen Energiequellen bekannt machen. Im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit stehen ebenfalls die an Emissionen armen Technologien.

Die Studenten der  TU Ostrava, des Lehrstuhls für Energetik fahren nach Wien zu Exkursionen schon 9 Jahre, vor allem werden EBS Simmering, das Forschungszentrum Arsenal und die Heizwerke Spitellau (hier handelt es sich vor allem die Verbrennungsanlage) besucht. Bisher waren die Studenten mit den erworbenen Erkenntnissen sehr zufrieden, die Exkursionen waren eintägig, weil die damit verbundenen Kosten sehr hoch sind, bisher finanzierte die Exkursionen die TU mit Mitbeteiligung der Studenten.

Ziel des Projekts war Austausch von Kenntnissen und Bekanntmachung der Studenten mit der Problematik von neuen Technologien. Außerdem ermöglichte die Exkursion, das Niveau der Zusammenarbeit zwischen beiden Universitäten zu erhöhen und im Hinblick auf die Notwendigkeit, die Zusammenarbeit einer größeren Anzahl von Personen zu koordinieren,  wurde auch die Bereitschaft zur Zusammenarbeit  beider Arbeitsstätten getestet.

Die in Zukunft orientierten Konzeptionen erfordern auch künftig ökologische und wirtschaftliche Unterstützung. Die während der Exkursion erworbenen Erkenntnisse können die Studenten sehr gut in der künftigen Praxis anwenden.

Es handelte sich um zwei Gruppen von Studenten – Studenten des Ingenieurstudiums und des Bakkalaureusstudiums  - mit Spezialisierung Umwelttechnik (Verfahrenstechnik).

2 Bedeutung des Projekts für die Studenten, die Technische Universität und die Praxis

Bei den Besuchen von unterschiedlichen Fachanlagen nicht nur im eigenen Land lernen die Studenten vor allem verschiedene Kultur, die sozialen und Arbeitsangewohnheiten kennen. In den EU-Ländern ist es schon vollkommen üblich, dass Stellen auch außerhalb des eigenen Landes gesucht werden, auch bei Produktentwicklung und dessen Verkauf ist es wichtig, das Bestimmungsland zu kennen.

Im Bereich der erneuerbaren Energiequellen ist gerade Österreich eines der ziemlich bedeutenden Länder und es ist geeignet, die Studenten auf diese Tatsache ständig aufmerksam zu machen. 

Nach Abschluss des Studiums gehen die Studenten in unterschiedliche Bereiche der wirtschaftlichen Tätigkeit und setzen die erworbenen Kenntnisse, Kontakte und Gefühle um. Für bessere Zusammenarbeit unter den Nationen ist diese Tatsache sehr wichtig.

Die Bedeutung ähnlicher Veranstaltungen ist ebenfalls in der Erkenntnis der Studenten zu sehen, dass auf einem bestimmten Niveau auch die Sprachkenntnisse zu pflegen sind. Die Kommunikation unter Menschen kann vielmals eine Reihe von Mißverständnissen vorbeugen.

Erkennen die Studenten, dass auch ausländische Partner bereit sind, sich den Studenten in demselben Maße wie ihren eigenen zu widmen, meine ich, dass es auch besserer Wahrnehmung der ausländischen Beziehungen beiträgt. Die Möglichkeit, direkt mit  Studenten und Pädagogen an einer ausländischen Universität über aktuelle Probleme beider Länder zu diskutieren, ist vielmals auch sehr interessant.

3 Programm der Exkursion

April 2002

Tag
Programm

1. Tag
Abfahrt Ostrava,
Besuch des Forschungszentrums Arzenal – Bereich erneuerbare Energiequellen  (Fotovoltaik, Solarkollektor, aerodynamischer Tunnel), Vortrag zum Thema Erneuerbare Energiequellen und  ihre Bedeutung in der energetischen Bilanz,
Stadtrundgang, Besuch von bedeutenden Sehenswürdigkeiten, Motto tschechische Namen in der Geschichte der Stadt,
Übernachtung  Marianeum

2. Tag
Besuch der TU Wien, Fachexkursion in Labors, Vortrag Prof. Winters, Treffen mit Studenten, 
Besuch der Kommunalmüllverbrennungsanstalt Spittelau, Vortrag zum Thema energetische Nutzung des Kommunalmülls in Österreich und Wien und Besichtigung der Anlagen
Besuch – Technisches Museum, Naturwissenschaftliches Museum, Ägyptisches Museum und weiterer 
Übernachtung  Marianeum

3. Tag
Besuch der Bearbeitungsstätte vom Kläranlagenschlamm in Wien, Vortrag zum Thema Biogas und alternative Nutzung der Nebenprodukte vom Kläranlagenschlamm und Besichtigung der Anlage
Rückkehr nach Ostrava

Übernachtung: Marianneum

Die Studenten des 5. Studienjahrs des Ingenieurstudiums und des 3. Studienjahrs des Bakkalaureusstudiums  nahmen schon im Herbst 2001 an der Exkursion im Kernkraftwerk in Deutschland teil, deshalb entfiel der Besuch des Wasserwerks Gabčíkovo.

Oktober 2002

Tag
Programm

1. Tag
Abfahrt Ostrava, Richtung Gabčíkovo, Besuch des Wasserwerks Gabčíkovo, Auwälder, Vortrag zum Thema Wasserenergie und ihre Bedeutung,
Übernachtung an der Grenze zu Österreich, Diskussion über die Zusammenarbeit zwischen der Tschechischen Republik und Österreich 

2. Tag
Besuch der Bearbeitungsstätte vom Kläranlagenschlamm in Wien, Vortrag zum Thema Biogas und alternative Nutzung der Nebenprodukte vom Kläranlagenschlamm und Besichtigung der Anlage,
Besuch des Forschungszentrums Arzenal – Bereich erneuerbare Energiequellen  (Fotovoltaik, Solarkollektor, aerodynamischer Tunnel), Vortrag zum Thema Erneuerbare Energiequellen und  ihre Bedeutung in der energetischen Bilanz,
Besuch des Technischen Museums,
Übernachtung: Brigitenau

3. Tag
Besuch der TU Wien, Fachexkursion in Labors, Vortrag Prof. Winters, Treffen mit Studenten, 
Besuch der Kommunalmüllverbrennungsanstalt Spittelau, Vortrag zum Thema Potenzial des Kommunalmülls in Österreich und Wien, Besichtigung der Anlagen
Besuch – Naturwissenschaftliches Museum, Ägyptisches Museum und weiterer 
Übernachtung: Brigitenau

4. Tag
Besuch von bedeutenden Sehenswürdigkeiten, Motto tschechische Namen in der Geschichte der Stadt,
Rückkehr nach Ostrava

Übernachtung: Studentenheim Brigittenau

4 Verrechnung des Projekts

Mit dem Projekt waren nachstehende Kosten verbunden

Benennung
geleistete Zuweisung 
von VŠB-TU Ostrava beglichene Kosten

Reisekosten 
25 000 Kč
71 075 Kč

Aufenthaltskosten
5 232 €


Kosten insgesamt
5232 €
96 075 Kč

Die Studenten fuhren zur Exkursion mit dem Bus. Im April 2002 war es möglich, den Bus der VŠB-TU Ostrava zu nutzen, im Herbst 2002 war es im Hinblick auf die Auslastung des Schulbusses und auf das festgelegte Programm notwendig, einen externen Bus zu benutzen.


Die Kosten der begleitenden Mitarbeiter (Unterkunft, Tagegeld, Verkehr in der Stadt Wien und sonstige) wurden aus anderen Quellen gedeckt (Projekt der VŠB-TU Ostrava).

An den Übersetzungen beteiligten sich sowohl die Mitarbeiter des Lehrstuhls für Energetik (vor allem an Fachdiskussionen und spezieller Fachproblematik), als auch eine professionelle Dolmetscherin, die ebenfalls an der Exkursion teilnahm. Die Kosten für diese Tätigkeit, inkl. ihrer Reise- und Aufenthaltskosten beglich die VŠB-TU Ostrava.

Zur Verrechnung AKTION 25000 Kč

5 Äußerung der Studenten

Da der Lehrstuhl für Energetik den Besuch von ausgewählten Anlagen der Stadt Wien schon 9 Jahre veranstaltet, wurde diese Exkursion zur Tradition und die Studenten informieren sich einander. Die diesjährige Exkursion war etwas außerordentlich, und deshalb hatten die Studenten die Chance zu vergleichen.

Nach mündlichen Äußerungen der Studenten während den Diskussionen, die sie führten, waren sie mit der Exkursion sehr zufrieden. Vor allem schätzten sie die Möglichkeit, das Programm in einige Tage einzuteilen. Es war auch möglich, den kulturellen Hintergrund der Stadt Wien zu besuchen. Ebenfalls schätzten sie die Sicherung der Verpflegung direkt in Wien. 

6 Publikationstätigkeit

Im Rahmen des Projekts wurde auch publiziert, weil wir vermuten, dass die Unterstützung der Studenten und die Möglichkeit, die Öffentlichkeit über diese Tätigkeit zu informieren, sehr wichtig  ist.

Eine Kopie der veröffentlichten Artikel wird nachgesandt (ist im Druck).
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